
Kantonalfinal: 4. Rang für Müller,
6. Rang für Völkle

Der Kantonalfinal war für die bei-
den U12-Athletinnen des LC Furttal
ZH-Nord, Malin Müller und Aline
Völkle, eine spannende Erfahrung.

SPORT. Nach vier Qualifikation-Wett-
kämpfen gehörten Malin Müller und
Aline Völkle zu den zwölf besten Ath-
letinnen in ihremAlter:Müller imBall-
wurf und Kugelstossen, Völkle im
Hochsprung.
Der erste Kantonalfinal war etwas Be-
sonderes für die beiden U12-Athletin-
nen des LC Furttal ZH-Nord. Aufge-
regt und gespannt reisten sie nach Zü-
rich zu den Meisterschafts-Wettkämp-
fen.

Undankbarer vierter Platz
MalinMüller startete zuerst beim Ball-
wurf. IndenQualifikations-Wettkämp-
fen warf sie den Ball mehrere Male
deutlich über die 30m-Linie. Ihre Best-
weite 36,55m. Beim Kantonalfinal ging
dasnichtmehrsogut.ImerstenWurfer-
reichte sie eineWeite von 31,51m.Zwei
Konkurrentinnenwarfen denBall über
40Meterweit.Müllerwarnachdemers-
tenDurchgangDritte.Der zweiteWurf
misslang, der dritte ebenfalls. Vor dem
letztenWurf gelang einer anderenAth-
letin ein weiter Wurf und verdrängte

Müller auf den vierten Rang. Die Ath-
letin vom LC Furttal ZH-Nord konnte
nicht kontern und musste sich am
Schluss mit dem undankbaren vierten
Platz zufrieden geben.
Müller qualifizierte sich auch fürs Ku-
gelstossen.Auchhierkamsienicht rich-
tig in denWettkampf. Sie stiess die Ku-
geln zwar über die 6-m-Linie, im wei-
testen Stoss waren es 6,29m. Das reich-
te nicht für einen Platz auf dem Podest.
Malin Müller wurde Siebte.

Bei 1.20 Meter war Schluss
Die zweiteAthletin,AlineVölkle, qua-
lifizierte sich für den Hochsprung. Mit
14 anderen U12-Mädchen trat sie zum
Wettkampf an. Die Einstiegshöhe von
1,05m bereitete ihr keine Mühe. Die
nächsteHöhevon1,10mübersprang sie
mühelos im ersten Versuch. Bei 1,15m
streifte sie dieLatte ganz leichtmit dem
Fuss. Die Latte blieb oben, der Sprung
war gültig. Dann kam die Höhe 1,20m,
für Völkle eine Höhe, die sie noch nie
überspringen konnte. Sie versuchte es
dreimal, leider war wieder nichts. Mit
den übersprungenen 1,15m platzierte
sie sich auf dem 6. Rang in der Schluss-
Rangliste.
Am1.OktoberwerdendiebeidenU12-
Athletinnen in Uster zu ihrem letzten
Wettkampf in dieser Saison antreten.

Auf dem Programm steht ein Mehr-
kampfmit Sprint 60m,Weitsprung,Ku-
gelstossen und 600m-Lauf. (e)

Ein besonderes Erlebnis, die Teilnah-
me am Kantonalfinal. Bild: zvg

Ein Saisonabschluss nach Mass
Ein fantastischer Saisonabschluss
gelang durch die beiden Marathon-
läuferinnen Samira Schnüriger und
Arlette Meier-Hunger des LCR Run-
ningteams beim Berlin Marathon.

SPORT.Bei idealenBedingungenumdie
11Grad am Start undmaximal 15Grad
um die Mittagszeit gelang dem Kenia-
ner Elioud Kipchoge mit 2:01:09h ein
neuer Weltrekord. Und was für den
schnellsten Läufer derWelt gut ist, half
auch den beiden Marathon-Girls vom
LC Regensdorf.
In 2:49:32 lief Samira Schnüriger ge-
nau vor einem Jahr am gleichen Ort
eine persönliche Bestzeit. Bereits im
Frühling verbesserte sie sich beim Zü-
rich Marathon um fast 8 Minuten auf
2:41:50h.Und inBerlincrashteSchnüri-
ger mit 2:38:45h gar die 2:40h-Schall-
mauer.
Auchwenn in ihremZeitbereich inBer-
lin die Läuferdichte riesig ist, war es
für Schnüriger sehr schwierig, einen gu-
tenRücken zu finden,welcher einen re-
gelmässigen Rhythmus vorgab. So
musste sie sich während vielenKilome-
tern auf ein ständiges Überholen und
überholt werden, konzentrieren. Dies
macht ihre Leistung noch viel wertvol-
ler.
Schnüriger passierte die Halbmara-
thonmarke in 1:19:28h und absolvierte
denzweitenHalbmarathonmit1:19:17h
gar noch etwas schneller.
Sie verbesserte sich somit in einem Jahr
um unglaubliche 10:45min. Oder an-
ders gesagt, vor einem Jahr lief sie die

42.195km ineinemSchnitt von4:01‘/km
- heute in 3:46‘/km. Damit liegt sie ak-
tuell auf dem 15. Rang der ewigen
Schweizer Bestenliste.

Ein gleichmässiges Rennen gelaufen
Arlette Meier-Hunger lief bei ihrem
insgesamt 8. Marathon mit 2:57:58h
gleich schnell wie bei ihremMarathon-
debüt beim Berlin-Marathon 2015.
Durch die unglaublich hohe Anzahl an

Läufer die versuchen, eine SUB3-Zeit
zu laufen, überholte Meier-Hunger auf
den ersten Kilometern hunderte zu
schnellGestartete.Trotzdemabsolvier-
te sie ein äusserst gleichmässiges Ren-
nen.
Auch ihr gelang auf der zweiten Stre-
ckenhälfte ein Negativsplit (1:29:18h &
1:28:40h). Sie konnte so unzählige Plät-
ze gut machen und erreichte den 6. Ka-
tegorienrang. (e)

Samira Schnüriger (links) und Arlette Meier-Hunger. Bild: zvg
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Faszination der Bienen –
Grundkurs 2023

Im Januar 2023 beginnt im Bezirk
Dielsdorf der neue Imker-Grund-
kurs für alle begeisterten Bienen-
freunde.

REGION. Wer sich seine Zukunft als Im-
kerin oder Imker mit einer soliden
Grundausbildung sichern will, muss
sich beeilen. Die Informations-Veran-
staltung zur Imker-Grundkurs-Ausbil-
dung 2023, welche im Januar beginnt,
ist bereits am 22. November.
Seit Tausenden von Jahren hält der
Mensch die faszinierenden Bienen. In
dieser langen Zeit ist es nicht gelun-

gen, das Insekt zu domestizieren. Al-
lenZuchterfolgen zumTrotz ist dieHo-
nigbiene ein Wildtier geblieben. In der
sich schnell verändernden Umwelt
braucht es für die artgerechte naturna-
he Haltung des interessanten Tieres
grosses nachhaltigesWissen. Damit die
angehenden Imker und Imkerinnen in
der Schweiz einheitlich in ihr neues
Hobby eingeführt werden können, hat
Bienen Schweiz im Auftrag des Bun-
desamtes für Landwirtschaft ein Aus-
bildungskonzept zur Imkerschulunger-
arbeitet.

Imkerhandwerk erlernen
Der Grundkurs für Neuimker dauert
18Halbtage,verteiltaufzweiJahre.Ziel
ist es, dass die Neuimker und Neuim-
kerinnen im Laufe der beiden Ausbil-
dungsjahre eine sehr gute imkerliche
Praxiserwerben,sodassBienen,dieNa-
tur und Imker voneinander profitieren
können.

Nebst praktischenArbeiten imBienen-
haus und an den verschiedenen Beute-
systemen, wird auch das theoretische
Wissen zeitgemäss vermittelt und mit
einer Exkursion ergänzt.
Die Ausbildungsunterlagen bestehen
aus:
• dem Schweizerischen Bienenbuch (5
Bände)
• BienenSchweiz Ausbildungsordner
und Merkblätter
• Online-Kursportal zum Selbststu-
dium vomGrundlagenWissen als Vor-
bereitung zu den Ausbildungsmodu-
len
•SchnupperabonnementderSchweize-

rischenBienen-Zeitung imerstenKurs-
jahr
• Kursausweis und Diplom (bei erfolg-
reichem Abschluss)
•Neu ist auch einGutschein für die ers-
te Betriebskontrolle für das Honig-
QualitätssiegelapisuissedurchdenBie-
nen Schweiz-Betriebsprüfer enthalten.
• Teilnahme an den Imker-Höcks vom
Imkerverein Bezirk Dielsdorf wäh-
rend der Ausbildungszeit.
WährendderGrundausbildungbetreu-
endieTeilnehmenden inkleinenGrup-
pen die Bienenvölker des Lehrbienen-
stands.SieerlernendasHandwerk,wel-
ches sie auf ihren eigenen Bienen-
stand übertragen können, um eine er-
folgreiche nachhaltige und naturnahe
Imkerei zu realisieren.
Interessierte melde sich beim Imker-
verein Bezirk Dielsdorf unter
www.ivbd.ch oder direkt über das An-
meldeformular zur Infoveranstaltung
am 22. November. (e)
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